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Am 11. Juni 2019 wurden am Strand der Insel Usedom, im Bereich Peenemünde, einige 

Wrackteile eines Flugzeuges geborgen. Nach einer Besichtigung der Einzelteile beim Muniti-

onsbergungsdient in Mellenthin war klar, dass es sich hier um die Trümmer einer MiG-19 

handelt. Anhand der Reste der Abdeckung für die Schießkamera war die Zuordnung zu einer 

MiG-19P oder PM möglich, da nur diese Versionen eine Schießkamera an der vorderen rech-

ten Bugseite besaßen. 

               

 

 

 

Die Schießkamera einer MiG-19P und ein Teil der aufgefundenen Abdeckung 

 



Weitere Wrackteile konnten ebenfalls einer MiG-19 zugeordnet werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einige aufgefundene Teile an einer  

MiG-19P 

 

 

 

 

 

 

 

Teile vom Höhenruder 

  

Die linke Tragfläche 



Bei der Untersuchung der Wrackstücke wurden an einigen Teilen Einschusslöcher festgestellt. 

Sie sind ein eindeutiger Beleg dafür, dass das Flugzeug mit einer 30-mm-Bordkanone abge-

schossen wurde. Eine MiG-19P besaß zwei von diesen 30-mm-Maschinenkanonen NR 30. 

Ein Einschussloch von außen (li.) und von innen (re.) 

 

Wie kommt eine abgeschossene MiG-19 an den Strand von Peenemünde? 

Auf einem Teil vom Triebwerk konnte man die Buchstaben NAHORE und einige Zahlen er-

kennen. "Nahore" ist ein tschechisches Wort und bedeutet "oben".  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die Inschrift "NAHORE" auf einem Teilstück des Triebwerkes  



Handelt es sich bei dem Flugzeug um eine in der Sowjetunion hergestellte MiG-19P oder 

MiG-19PM mit tschechoslowakischem Triebwerk?  

 

Die MiG-19 war das erste in Großserie produzierte Überschalljagdflugzeug der Welt. Geflo-

gen wurden die Versionen S, P und PM von den Luftstreitkräften der Sowjetunion, der DDR, 

CSSR und der VR Polen. Die Luftstreitkräfte der CSSR hatten von 1957 bis 1973 die MiG-19 

in den Versionen S und PM im Bestand. In der CSSR wurden von 1958 bis 1963 103 MiG-

19S in Lizenz hergestellt. Die Flugzeuge der Version PM kamen aus dem sowjetischen Werk 

21 in Gorki (heute Nishni Nowgorod). Bei einem notwendigen Triebwerkswechsel wurden 

später sicherlich in Lizenz hergestellte tschechoslowakische Triebwerke in die MiG-19PM 

eingebaut.  

Nur mit der MiG-19PM konnten leitstrahlgelenkte Luft-Luft-Raketen RS-2U verschossen 

werden. 

Seit Mitte der 1960iger Jahre befand sich im Luftraum östlich von Rügen ein Gebiet, in dem 

das Schießen auf Luftziele geübt wurde, die sogenannte Luftschießzone II. In dieser Luft-

schießzone II schossen die Jagdflieger der DDR, CSSR und der sowjetischen 16. Luftarmee 

mit Luft-Luft-Raketen auf Leuchtbomben, die in großer Höhe abgeworfen wurden. 

Eine Erklärung für die Trümmer vor der Küste wäre, dass es bei einer dieser Schießübungen 

zu einer Havarie kam, und das Flugzeug kurz vor der Küste des Peenemünder Sperrgebietes 

abstürzte.  

Bei weiteren Recherchen stellte sich aber heraus, dass keine MiG-19 der CSSR in der Luft-

schießzone II eingesetzt wurden.   

Auch von den MiG-19 der DDR-Luftstreitkräfte gingen keine über der Ostsee verloren. 

 

In der VR Polen waren von 1959 bis 1975 die Versionen MiG-19P und PM im Einsatz. Am 

28. März 1973 ist eine MiG-19P mit der Nummer 1009 des 28. Jagdfliegerregimentes vom 

Flugplatz Słupsk-Rędzikowo bei einem Gefechtseinsatz über der Ostsee abgestürzt. Der Pilot 

Hauptmann Jan Budek kam dabei ums Leben. Weitere offizielle Details sind zu dieser Kata-

strophe nicht bekannt.  

     Die polnische MiG-19P mit der Nummer 1009 

 

In der polnischen Zeitschrift "Lotnictwo Wojskowe" Nr. 1/2002 wurde dann aber spekuliert, 

dass Hauptmann Budek am 28. März 1973 mit einer MiG-19P startete, um ein nicht identifi-

ziertes Flugzeug abzufangen, welches sich im polnischen Luftraum befand. Die MiG-19P von 

Hauptmann Budek wurde dabei angeblich von einer anderen MiG-19 abgeschossen, die aus 

dem Gebiet der DDR heraus auf dasselbe Flugzeug (Atlantic ?) eingesetzt wurde. 
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Diese Version ist sehr unwahrscheinlich, da solch eine Aktion sicherlich von der Besatzung 

der "Atlantic" und auch von den Gefechtsständen der NVA und der Sowjetarmee registriert 

worden wäre. Welche Flugzeuge aus dem Nordteil der DDR kämen für solch einen Abschuß 

infrage. Das Gebiet der Oderbucht, in dem dieser Vorfall stattgefunden haben müßte, da die 

Wrackteile am Strand von Usedom liegen, gehörte zur Luftverteidigungszone des Jagdflie-

gergeschwaders 9 aus Peenemünde. Also hätte dieses Flugzeug von hier kommen müssen. 

Das JG-9 besaß aber zu keiner Zeit die MiG-19. Im Jahr 1973 befand sich hier die MiG-21M 

im Einsatz. Auch das 733. Jagdfliegerregiment in Ribnitz-Damgarten, dessen Verantwor-

tungsbereich westlich von Rügen endete, hatte zu dieser Zeit ebenfalls keine MiG-19 mehr im 

Bestand. Warum sollte ein Jagdflugzeug der Sowjetunion oder der NVA ein polnisches Flug-

zeug beim Abfangen einer Atlantic abschießen? Das macht keinen Sinn. Die Aufgabe der 

DHS-Maschinen des Warschauer Vertrages bestand darin, im Zusammenwirken ein fremdes 

Flugzeug an den Grenzen des Hoheitsgebietes zu identifizieren und zu begleiten, und im sel-

tenen Ausnahmefall aus dem Luftraum abzudrängen. 

Wahrscheinlich handelt es sich bei den aufgefundenen Teilen um die Über-
reste der MiG-19P der polnischen Luftstreitkräfte. Nach dem Absturz wur-
den die größten Teile des Flugzeuges geborgen. Spuren der Bergung sind an 
den verbliebenen Wrackteilen zu erkennen. Sonderbar ist, dass angeblich 
keiner von den Armeeangehörigen des Standortes Peenemünde etwas von 
dem Absturz und den folgenden Bergungsarbeiten mitbekam.  

Es ergeben sich nun die Fragen: 

1. Wer hat die MiG-19P abgeschossen? 

2. Wer hat das Wrack damals geborgen?   

 

Die Antworten auf diese Fragen könnten eigentlich nur von polnischer Seite kommen. 


